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Kreuz und Quer

Ein geschickter
Glückseligkeit, der
versteckter Bosheit

Mary Pickford
entthront vor. Sie
ehenrolle
Publikum

Die glücklichen Stars
r Reporter Hat in Hollywood über die innere

Filmgrö'ssen Untersuchungen angestellt. Mit
veröffentlicht er die Ergebnisse:
kommt sich ganz in der Stille ein wenig
hat versucht, aus der ewigen kleinen Mäd-

herauszukommen und hat Pech damit gehabt. Das
will sie als Sechzehnjährige sehen — was auf die

Dauer nicht so einfach ist.
Chaplin wird innner melancholischer. Scheinbar ist er nur

humorvoll, wenn er weiss, wofür.
Harold Lloyd schwitzt Blut und Wasser, Wenn er an das

nächste Manuskript denkt. Seine irdische Ruhe ist vollkommen
durch die fixe hlee gestört, class er keinen Stoff findet, der ihm
neue Einfälle zuträgt.

Gloria Swanson hat energisch abgelehnt, glücklich zu sein.
Mit tausend Nadelstichen quält man sie. — perfide Gerüchte
werden verbreitet, wie sie zu Karriere und Reichtum gekommen

ist. Ihr Leben ist verbittert — meint sie.
Rudolf Valentino hat sich von seiner Frau scheiden lassen.

Aber er soll trotzdem nicht glücklich sein.
Am glücklichsten scheint der romantische, temperamentvolle

Novarro, der kürzlich seine erste grosse Rolle bekam
und mit einem Monsfreerfolg nach Hause ging.

Er sitzt ja zum ersten Mat am Tische der Grossen.

Redaktion und Verlag der «Schweiz. Illustr. Filmwoche»
beabsichtigen, die ursprünglich für Ostern vorgesehene

bei genügender Beteiligung für Pfingsten in Aussicht zu nehmen.
Vorgesehen sind: Besichtigungen von Aufnahmeateliers,

verbunden mit Filmaufnahme, der Usines Pathé (Filmfabrikation,
Kopierwerke etc.), der führenden Lichtspieltheater, Zusammenkünfte

mit französischen Filmkünstlern, Besichtigung der
hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten von Paris und Umgebung. Die
ungefähren Reisekosten betragen je nach Reisedauer und
Programm (4—5 Tage) ca. Fr. 120.— bis 140.— (inbegriffen Bahnfahrt

Basel-Paris retour 11. Klasse, Verpflegung und Unterkunft,

Eintrittsgelder etc.
Im Interesse einer rechtzeitigen Organisation ist baldmögliche

Anmeldung erwünscht.
Zu weiteren Auskünften sind gerne bereit:

Redaktion und Verlag der «Schweiz. Illustr. Filmwoche»,
Hauptpostfach Zürich.

ANMELDESCHLUSS: 15 April.
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